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20ste IKARUS-Verleihung, 
was für ein Fest! 
Seit über 20 Jahren würdigt der IKARUS-Theater
preis Berliner Inszenierungen für ein junges 
Publikum für ihren Mut, etwas künstlerisch zu 
riskieren und Außergewöhnliches zu wagen:  
Theaterstücke, die für Kinder und Jugendliche 
den Theaterbesuch zu einem besonderen Erlebnis 
werden lassen. Nach zwei Jahrzehnten gehört  
der IKARUS-Preis zum festen Bestandteil der 
Berliner Theaterlandschaft. 2002 begründet,  
sind ihm immer größere Flügel gewachsen  
und er hat sich dabei immer weiterentwickelt. 

Unser Jubiläumsjahr ist ein sehr besonderes:  
Noch nie gab es so viel Theater für junges Publikum 
wie in dieser IKARUS-Ausgabe zu erleben und  
das bei enorm hoher Qualität, mit vielen neuen 

Kathrin Völker-Krause  
Gunnar Güldner 
Geschäftsführung

Nils Foerster 
Projektleitung  
IKARUS

künstlerischen Handschriften und einem guten 
Gespür für Themen, die das junge Publikum 
betreffen. Theater für junge Menschen ist ein 
Theater auf Augenhöhe, ein Ort, an dem existen-
zielle Themen, Fragen und Erlebnisse der jungen 
Menschen aufgegriffen und ernsthaft verhandelt 
werden. Diese hohe Qualität und Vielfalt wollen  
wir mit dem IKARUS zeigen und feiern. 

Wir laden Sie ein, mit Ihren Kindern und Jugend
lichen „immer“ wieder ins Theater zu kommen  
und sich von den Stücken begeistern zu lassen.



Herzliche Grüße und viel Spaß im Theater! 
Astrid-Sabine Busse 
Senatorin für Bildung, Jugend und Familie

Liebe Leserinnen,  
liebe Leser, 
für viele Kinder ist der Besuch im Theater oder das 
Theaterspielen in Kita und Schule der erste Kontakt 
mit Kultur, auch in der Theatermetropole Berlin. 
Unsere Bildungseinrichtungen legen damit einen 
Grundstein für den späteren Bezug von Kindern und 
Jugendlichen zu Kultur und darstellender Kunst. 
Das ist in mehrfacher Hinsicht wichtig und wert-
voll: Kunst und Kultur spielen für das Zusammen-
leben, die Persönlichkeitsbildung, für die Anregung 
von Kreativität und Fantasie eine zentrale Rolle. 
Zudem liefern sie Kindern und Jugendlichen wich-
tige Ansatzpunkte für die Verarbeitung persönlicher 
Erfahrungen und stärken dadurch die psychische 
Gesundheit. 

Theater haben eine bedeutende gesellschaftliche 
Funktion. In ihnen werden Werte und Beziehungen 
verhandelt, sie sind Orte kritischer Reflexion und 
Demokratieentwicklung, sie fördern den Austausch 
über uns als Gesellschaft und damit auch das 

soziale Miteinander. Und nicht zuletzt erleben wir 
dort schöne Stunden voller Unterhaltung, Entspan-
nung und Inspiration. 

Der IKARUS würdigt seit zwanzig Jahren die 
Arbeit der vielfältigen und qualitativ hochwertigen 
Berliner Kinder- und Jugendtheater. Er ist damit 
ein wichtiges Element der kulturellen Bildung in 
Berlin – und eine verdiente Anerkennung für alle, 
die mit viel Leidenschaft Kinder- und Jugendtheater 
machen. Ihnen danke ich ebenso wie allen an dieser 
Auszeichnung beteiligten Personen und Institu-
tionen sehr herzlich! Ich würde mich sehr freuen, 
wenn Sie der Einladung des IKARUS folgen und mit 
Ihren Kindern, Ihren Kita- oder Schulgruppen eine 
Inszenierung besuchen – oder gerne auch mehrere. 



Grußwort Schirmherr Axel Prahl

Seit 21 Jahren bin ich 
stolzer Schirmherr dieses 
besonderen Theaterpreises!
Nach den vielen Jahren in Film und Fernsehen 
blicke ich noch immer gerne auf meine Anfangszeit 
im Berliner Kinder- und Jugendtheater zurück. Als 
Schauspieler, der auch vom GRIPS Theater geprägt 
wurde, und als vierfacher Vater kenne ich die 
besondere Atmosphäre und die Herausforderung, 
die man spürt, wenn man vor jungem Publikum 
spielt. Ein Publikum, das neugierig und offen, aber 
auch anspruchsvoll ist. Ein Publikum, das bereit für 
Wagnisse, aber auch sehr kritisch ist. Ein Publikum, 
das mit Begeisterung, Leib und Seele dabei ist, 
solange es spürt, dass es wirklich ernst genommen 
wird.

Das Theater für Kinder und Jugendliche greift die 
Themen auf, die sein junges Publikum bewegen. Es 
bietet die Möglichkeit, sich wiederzufinden, eine 
Plattform, um sich auseinanderzusetzen, Zukunfts-
visionen zu entwerfen und sich seine eigene 
Meinung zu bilden. Aus meiner Sicht bietet Theater 
gerade für junge Menschen einen wichtigen Ort, 
der individuellen Entwicklung. Mein Einsatz für den 
IKARUS hat also sehr persönliche Gründe.

In all den Jahren ist das Theater für junges Publikum 
nicht gleich geblieben. Ich staune über die unglaub-
liche Professionalisierung und die enorme Vielfalt an 

Themen und Formen, durch die die jungen Menschen 
erreicht, begeistert und ernst genommen werden. 
Berlin nimmt hier eine Sonderstellung mit bundes-
weiter Strahlkraft ein. 

Es freut mich, dass ich meinen Teil dazu beitragen 
kann, die Berliner Kinder- und Jugendtheater, aber 
vor allem ihr junges Publikum zu unterstützen und 
danke allen, die sich für den IKARUS engagieren. 
Ich applaudiere allen Theaterkolleg:innen für ihre 
wunderbaren Leistungen und ihr Engagement und 
wünsche allen Kindern und Jugendlichen viele 
schöne, inspirierende und prägende Theatererleb-
nisse.

Ihr Axel Prahl



21 Jahre IKARUS

21 Jahre Flug zur Sonne  
im steten Wandel

 2002  
Geburt des IKARUS-Theater-
preises auf Initiative von Gerd 
Hunger in Zusammenarbeit 
mit dem Theaterbeirat, der 
auch die Jury stellt.

 2003  
Der Schauspieler  
Axel Prahl wird 
Schirmherr.

 2010  
Erstmalige Vergabe zweier 
IKARUS-Preise jeweils an  
ein Kinder- und ein Jugend
theaterstück. 

 2013  
IKARUS-Theaterpreis wird 
mit 5000 € dotiert. Das 
Preisgeld wird generiert aus 
Spenden und der Förderung 
durch die Joachim und Anita 
Stapel-Stiftung (bis 2019)

 2013  
IKARUS bekommt neues Konzept: 
Einführung einer Nominierungs- 
und einer Preisjury.

 2018  
Gründung einer 
Jugendjury und dem 
mit 2500 € dotierten 
Jugend-IKARUS, um 
der Zielgruppe eine 
Stimme zu geben. 



Dem 2002 begründeten IKARUS-Preis sind im Laufe seiner Geschichte immer größere Flügel gewachsen, 
er hat sich selbst immer weiterentwickelt und ist über sich hinausgewachsen. Nach über 20 Jahren 
gehört der IKARUS zum festen Bestandteil der Berliner Theaterlandschaft und darüber hinaus.

Danke!
Unser Dank geht an alle, die den IKARUS vor über 
20 Jahren ins Leben gerufen, ihn unterstützt und 
weiterentwickelt haben. Wir danken allen Mitglie-
dern des Theaterbeirats, der Nominierungs-, 
Jugend- und Fachjury, den Konzeptor:innen und 
Leiter:innen der Jugendjury sowie allen Förderern 
und Spender:innen. Und natürlich danken wir allen 
Berliner Kinder- und Jugendtheatern, ohne deren 
engagierte Arbeit der Preis gar nicht möglich wäre.

 2022  
Alle Jurys werden neu besetzt. Die 
Jugend- und die Fachjury vergeben 
nun insgesamt 4 Preise jeweils in der 
Kategorie Kinder- und Jugendtheater. 
Ein absolutes IKARUS-Rekordjahr: 
Insgesamt wurden 83 Premieren von 
26 Theatern gesichtet.

 2019  
Der Jugend-IKARUS 
wird ebenfalls 
mit 5000 € dotiert. Das 
Preisgeld sowie die Arbeit 
der Jugendjury wird durch 
die Senatsverwaltung 
für Bildung, Jugend und 
Familie finanziert.

 2020  
Coronabedingt muss die große 
IKARUS-Preisverleihung 
ausfallen. Die Jugendjury kann 
ihre Arbeit nicht aufnehmen.  
Der IKARUS-Preis der Fachjury 
wird im Hinterhof des Preis-
träger-Theaters feierlich über-
reicht.

 2021  
Sonderedition IKARUS 21.0  
mit der Auszeichnung von  
10 beispielhaften Projekten, 
die trotz Theaterschließungen 
durch innovative Ansätze in 
Kontakt mit dem Publikum 
blieben. Die Jugendjury 
arbeitet an einem IKARUS-
Podcast, der zur Verleihung 
veröffentlicht wird.



 2004  2005 
 2006 

 2011 

 2014 
 2015 

 2017 
 2018 

 2019 

 2010  2009 

 2013 



 2008 
 2007 

 2012 

 2016 

 2020  2021 

2002 Fliegendes Theater: 
Die Mondtücher | 2003 Theater 

Strahl: Genau wie immer: Alles anders | 2004 Berliner 
Staatspoperette & ATZE Musiktheater: Alle Kühe fliegen hoch | 2005 

GRIPS Theater: Nellie Goodbye | 2006 ATZE Musiktheater: Bach – Das Leben 
eines Musikers | 2007 chekh-OFF players berlin: norway.today | 2008 florschütz 
& döhnert: Rawums (:) | 2009 Theater Couturier & Ikkola: Ente, Tod und Tulpe | 
2010 Theater Zitadelle Berlin: Das Rotkäppchen (Beste Inszenierung für Kinder) 
| Neuköllner Oper: Stadt der Hunde (Beste Inszenierung für Jugendliche) | 2011 
Theater an der Parkaue: Radau! (Beste Inszenierung für Kinder) | GRIPS Theater: 
So lonely (Beste Inszenierung für Jugendliche) | 2012 ATZE Musiktheater: Frau 
Holle (Beste Inszenierung für Kinder) | Theater Strahl & bat-Studiotheater 
in Kooperation mit der UdK Berlin: Weißbrotmusik (Beste Inszenierung für 
Jugendliche) | 2013 Theater Strahl in Kooperation mit der holländischen 
Tanzcompagnie DE DANSERS und SZENE BUNTE WÄHNE: R O S E S – einsam.
gemeinsam | 2014 ATZE Musiktheater: Spaghettihochzeit | 2015 Nicole 
Gospodarek: Brunos Abenteuer (Beste Inszenierung für Kinder) | Theater 

Strahl: The Working Dead (Beste Inszenierung für Jugendliche) | 2016 
Fliegendes Theater: Das Höhlenkind | 2017 Heimathafen Neukölln: Peng! 
Peng! Boateng! | 2018 Theater Zitadelle Berlin: Einmal Schneewittchen, 
bitte (IKARUS-Preis der Jugendjury) | ATZE Musiktheater: Die Hühneroper 
(IKARUS-Preis der Fachjury) | 2019 GRIPS Theater: Dschabber (IKARUS-

Preis der Jugendjury) | Theater an der Parkaue & Turbo Pascal: 
Unterscheidet euch! Ein Gesellschaftsspiel (IKARUS-Preis der Fachjury) 
| 2020 ZIRKUSMARIA: Das hässliche Entlein | 2021 IKARUS 21.0 | Astrid-
Lindgren-Bühne: Mambuso und die Weihnachtskugel | ATZE Musiktheater: 
Bei ATZE unterm Sofa | united puppets: Weil heute mein Geburtstag ist | ATZE 
Musiktheater: Kiez Konzerte | FELD Theater: The Walking Projekt | Gripswerke 
e.V. des GRIPS Theaters: Level Fear | GRIPS Theater: Kai zieht in den Krieg und 

kommt mit Opa zurück | Theater Strahl: Aschewolken | machina 
eX: Lockdown | Theater Strahl: NeueRäume -  

Da geht was!
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IKARUS 2022

Die Jurys
In den IKARUS-Preis sind drei Jurys  
involviert. Die Juryplätze werden nach 
fachlichen Kriterien besetzt und nach 
maximal drei Jahren neu vergeben. In 
allen Jurys sind wir auf dem Weg zu 
einer diversitätsbewussten Juryarbeit 
und einem entsprechenden Umgang 
miteinander. 

Nominierungsjury
Die Nominierungsjury sichtet von Anfang Mai 
bis Ende April des Folgejahres alle Premieren 
der Berliner Kinder- und Jugendtheater der 
Besucher:innenförderung und nominiert heraus-
ragende Inszenierungen für Kinder und Jugend-
liche für den IKARUS.

Gerhard Drexel 
Freier Autor

Isabel Feifel 
Kulturvermittlerin/Programm­

leitung TUKI Theater & Kita

Stefan Petzold 
Kulturmanager

Teresa Schomburg 
Freie Autorin

Kathrin Völker-Krause 
Geschäftsführerin 

JugendKulturService gGmbH 
(nicht stimmberechtigt)

Nils Foerster 
Projektleiter IKARUS  

(nicht stimmberechtigt)

Salome Dastmalchi 
Regisseurin/Autorin

Tessa Hart 
Kulturmacher!n &  
Kulturwand(l)er!n



Fachjury
Die Fachjury sichtet und begutachtet die 
nominierten Theaterinszenierungen und 
wählt unabhängig von der Jugendjury ihre 
IKARUS-Preisträger:innen aus.

Jugendjury
Die Beteiligung und Mitsprache von Kindern 
und Jugendlichen ist dem JugendKulturService 
ein wichtiges Anliegen. Daher wurde 2018 der 
IKARUS durch eine Jugendjury erweitert, welche 
nach eigenen Kriterien die von der Nominierungs-
jury nominierten Inszenierungen bewertet und 
eigene IKARUS-Preise verleiht. 

Dr. Lena Blessing 
Projektleitung TUSCH 

Theater und Schule Berlin

Stephanie Kroehnert 
Kulturpädagogin und 

Kulturmanagerin im Sachgebiet 
Kinder- und JugendbildungEmilia Mathilda

Amaya Suni

Kaya Mathilde

Lilly

Claudius Lünstedt 
Autor

Teresa Schomburg 
Freie Autorin

Patrick Wildermann 
Freier Kulturjournalist





Harvest  3+

Isabelle Schad & Theater o.N.
Ein zauberhaftes Tanzstück von Isabelle Schad und Theater o.N.  

produziert von der „Offensive Tanz für junges Publikum“

Atmosphärisch dicht zeigt das Tanzstück 
„Harvest“ das Einsammeln, Bündeln und wieder 
Verteilen von langen Weidenruten. Die Choreo-
grafie von Isabelle Schad lässt einen weiten Asso-
ziationsraum zu, mal scheinen die Tänzer:innen 
von Naturkräften getrieben zu werden und mal 
die Ernte einzuholen. Durch die Erkundung des 
Materials, dem Schichten, Biegen der Gerten 
und Zweige bewegt sich die Inszenierung nah an 
der Natur. Mit einem ausgewogenen Rhythmus, 
ruhigen Handlungen und tänzerischen Bewe-
gungen bietet „Harvest“ nicht nur dem jungen 
Publikum ein Tanzerlebnis von hoher Sinnlichkeit, 
Spannung und Ästhetik.

Bewegung, Objekte, Raum, Licht und Klang 
ergeben eine ganz eigene, großartige Qualität. Vor 
den Augen der Zuschauenden entsteht im besten 
Sinne Kunst – was hier performt wird, verzaubert 
alle: vom dreijährigen Kind bis zum Erwachsenen.

O-TON JURY

Regie, Choreografie und Bühne Isabelle Schad 
Tanz und Co-Choreografie Jan Lorys,  
Aya Toraiwa, Manuel Lindner 
Musik und Live-Sound Damir Simunovic 
Licht und Künstlerische Assistenz Emma Juliard, 
Arnaud Lesage 
Dramaturgische Beratung jüngstes Publikum 
Dagmar Domrös 
Weidenernte Volker Hüdepohl 
Organisation Heiko Schramm, Dagmar Domrös 
Pressearbeit Nora Gores 
Marketing fellow Publishing

Theater o.N. 
Spielstätte Tanzhalle Wiesenburg 
Wiesenstraße 55, 13357 Berlin 
www.theater-on.de

Eintritt Erwachsene 10 € / Kinder 5 € / ermäßigt 7 € 
/ Kita- & Schulgruppen mit JKS-Gutschein 4 €

Termine 
Eingeladen zu  
AUGENBLICK MAL! 2023  
(Berlin, 21.–26. April 2023)





Regie Birga Ipsen 
Komposition und Musikalische Leitung  
Matthias Witting 
Bühnenbild und Kostüme Linda Schnabel 
Spiel Guylaine Hemmer, Mathieu Pelletier,  
Natascha Petz, Alexandra Dimitroff

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20, 13353 Berlin 
www.atzeberlin.de 

Eintritt Einzelpreis (1-2 Pers.) 10 € / Familienpreis 
(ab 3 Pers.) 9 € / Gruppenpreis (ab 5 Pers.) 8 € / 
Kita- und Schulgruppen mit JKS-Gutschein 5 €

Termine 
Mi 	 16.11.2022	 10:00 Uhr 
So 	 18.12.2022	 14:30 Uhr 
Mo	 19.12.2022	 09:00 Uhr 
Di	 20.12.2022	 09:00 Uhr 
Mi	 8.03.2023	 15:00 Uhr 
Do	 9.03.2023	 10:00 Uhr 
Fr	 10.03.2023	 10:00 Uhr 
Sa	 11.03.2023	 15:00 Uhr 
So	 26.03.2023	 16:00 Uhr 
Mo	 27.03.2023	 10:30 Uhr

Das NEINhorn  4+ 

ATZE Musiktheater
Musiktheater nach dem Kultbestseller  

von Marc-Uwe Kling

Die Buchvorlage vom NEINhorn wurde unter der 
Regie von Birga Ipsen zu einem herrlichen Sing-
spiel, das Kinder und Erwachsene gleichermaßen 
glücklich macht. Die Geschichte des süßen und 
doch renitenten Einhorns wird begleitet und 
vorangebracht von Live-Musik und mehrstim-
migem Gesang, komponiert und arrangiert von 
Matthias Witting. Das wandelbare Bühnenbild 
lässt dem furiosen Spiel der Schauspieler:innen 
mit ihren originellen Kostümen viel Raum. Dem 
ATZE Musiktheater ist eine Inszenierung gelungen 
voll wilder Spielfreude, Komik und Humor. Ein 
Besuch des „NEINhorns“ wird ausdrücklich 
beJAht!

Frei von vordergründig pädagogischen Ambitionen 
verwandeln die spielfreudigen Schauspieler:innen 
die Buchvorlage lustvoll in ein herrliches Spek-
takel – vorangebracht von perfekt arrangierter 
Livemusik. Ein Stück voll wilder Spielfreude und 
subversivem Humor!

O-TON JURY





Regie Ivana Sajević 
Bühnenbild, Ausstattung und Puppen  
Katrin Busching 
Musik Almut Lustig 
Spiel Emilia Giertler, Björn Langhans

Das Weite Theater 
im Cedio/Storkower Bogen 
Storkower Straße 207, 10369 Berlin 
www.das-weite-theater.de 

Eintritt Erwachsene 8 € / Kinder & ermäßigt 6 € / 
Kita- und Schulgruppen mit JKS-Gutschein 4,50 €

Termine 
So	 12.03.2023	 16:00 Uhr 
Di 	 14.03.2023	 10:00 Uhr 
Mi	 15.03.2023	 10:00 Uhr 
So	 19.03.2023	 16:00 Uhr

Wo ist meine Schwester?  4+ 

Das Weite Theater
Eine fantastische Figurentheaterreise  

nach dem bekannten Buch von Sven Nordqvist

Beim Versteckspiel verschwindet die Schwester 
des kleinen Mäuserichs unauffindbar. Die 
Suche nach ihr verwandelt sich in eine Reise 
durch surreale Welten. Die Inszenierung nimmt 
Elemente aus der Buchvorlage und geht doch 
mutig ihren eigenen Weg. Das Bühnenbild von 
Katrin Busching, die auch die Puppen gestaltete, 
birgt Überraschungen und Traumwelten. Emilia 
Giertler und Björn Langhans führen die Puppen 
und Figuren meisterlich und lassen sie lebendig 
werden. Mit einer sehr starken visuellen Ebene 
und verschiedenen Erzählweisen entsteht eine 
herausragende, innovative und kreative Umset-
zung eines komplexen Buches und Inhaltes.

Das Weite Theater findet seinen ganz eigenen, 
ideenreichen Weg, die bildgewaltige Vorlage in 
eine herausragende Inszenierung umzuwandeln. 
Eine virtuose Puppenführung und ein Bühnenbild 
voller Überraschungen entführen das Publikum in 
fantastische Welten.

O-TON JURY





Regie, Text und Spiel Michael Schwager,  
Daniel Wagner 
Ausstattung, Bühne und Puppen Ralf Wagner  
Kostüme Ira Storch-Hausmann 
Textile Mitarbeit Evelyne Höpfner

Theater Zitadelle Berlin 
Zitadelle Spandau 
Am Juliusturm 64, 13599 Berlin 
www.theater-zitadelle.de

Eintritt Erwachsene 9 € / Kinder & ermäßigt 7,50 € / 
Kita- und Schulgruppen mit JKS-Gutschein 4,50 €

Termine 
 aktuell noch keine Spieltermine 

Drachenblut und Blümchenpflaster  5+ 

Theater Zitadelle Berlin

Ein märchenhaftes Figurentheater über  
mutige Ritterinnen und zarte Wachmänner

Als zwei Wachmänner in einem Puppentheater die 
Bühne mit Spielfiguren entdecken, improvisieren 
sie spontan ein Märchenspiel. Die Figuren- und 
Puppengestaltung und das Bühnenbild von Ralf 
Wagner in Verbindung mit der gekonnten Puppen-
führung von Michael Schwager und Daniel Wagner 
lassen die Geschichte lebendig werden. Viel 
Humor lässt Spannung und befreiendes Lachen 
abwechseln. Wie frisch und modern ein Puppen-
theater aktuelle Themen aufgreifen und wie 
selbstverständlich auf humorvolle Weise vermit-
teln kann, zeigen die zwei Spieler, die von den 
Kulissen, Figuren und Puppen eines Puppenthea-
ters in spielende Kinder verzaubert werden.

Im Stück werden auf komische und doch selbst-
verständliche Weise nicht nur Rollenbilder des 
klassischen Märchens gebrochen, auch die Spieler 
hinterfragen sich selbst. In einer märchenhaften 
Ausstattung hervorragend erzählt, entwickeln die 
beiden eine Spielfreude, die ihresgleichen sucht.

O-TON JURY





Regie und Theaterfassung Matthias Schönfeldt 
Musikalische Leitung Sinem Altan 
Choreografie Maria Walser 
Sounddesign RUSNAM 
Komposition Sinem Altan, Iljá Pletner 
Bühnenbild Frida Grubba 
Kostümbild Anna Dobis  
Tanz und Spiel Jonathan Bamberg, Irene Fas Fita, 
Mahalia Horvath, Jan Lorys, Iljá Pletner, Kinga Anita 
Ötvös, Balázs Posgay

ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20, 13353 Berlin 
www.atzeberlin.de 

Eintritt Einzelpreis (1-2 Pers.) 10,50 € / Familien-
preis (ab 3 Pers.) 9,50 € / Gruppenpreis (ab 5 Pers.) 
8,50 € / Schulgruppen mit JKS-Gutschein 5,50 €

Termine 
So 	 13.11.2022	 16:00 Uhr 
Mo 	 14.11.2022	 10:30 Uhr 
Di 	 15.11.2022	 10:30 Uhr 
Mi 	 16.11.2022	 10:30 Uhr 
Mi 	 25.01.2023	 10:30 Uhr 
Do 	 26.01.2023	 10:30 Uhr 
Sa 	 28.01.2023	 16:00 Uhr 
weitere Termine siehe www.atzeberlin.de

Ich bin Vincent und ich habe keine Angst  10+ 

ATZE Musiktheater
Eine starke Geschichte über Mobbing, Mut und Freundschaft  

nach dem Roman von Enne Koens

Nach dem Buch „Ich bin Vincent und ich habe 
keine Angst“ konzipierte Matthias Schönfeldt 
eine Verbindung von Musiktheater, Schauspiel, 
Tanz- und Bewegungstheater unter der Choreo-
grafie von Maria Walser. Live-Musik aus Laptop, 
E-Gitarre, Gesang und Rap, gespielt und arrangiert 
von RUSNAM und Sinem Altan, findet ihre Umset-
zung in der tänzerischen Qualität der Gruppe. 
Das drehbare Bühnenbild von Frida Grubba 
unterstützt die Atmosphäre des Stückes tref-
fend. Mobbing in der Schule und sein Schrecken 
werden dadurch auf vielen Ebenen spürbar. In 
einer herausragenden Inszenierung verschmelzen 
Musik- und Tanztheater zu einer Einheit.

Hier stimmt alles: Musik, Tanz, Choreografie, 
Licht, Bühne und Spiel. Diese Inszenierung ist 
ein Gesamtkunstwerk, welches in die tragische 
Geschichte eines gemobbten Schülers hineinzieht. 
Das junge Publikum wird inhaltlich und ästhetisch 
gefordert und dabei ernst genommen.

O-TON JURY





Regie Robert Neumann 
Bühne und Kostüm Jan A. Schroeder 
Komposition und Sounddesign Matthias Bernhold  
Dramaturgie Tobias Diekmann 
Spiel Helena Charlotte Sigal, René Schubert, 
Matthias Bernhold 

GRIPS Theater im Podewil 
Klosterstraße 68, 10178 Berlin 
www.grips-theater.de

Eintritt Erwachsene 12 € / Kinder, Jugendliche und 
ermäßigt 7 € / Schulgruppen mit JKS-Gutschein  
4,50 €

Termine 
Di 	 29.11.2022	 10:00 Uhr 
Mi 	 30.11.2022	 10:00 Uhr 
Sa 	 28.01.2023	 18:00 Uhr 
So 	 29.01.2023	 16:00 Uhr

Kai zieht in den Krieg und  
kommt mit Opa zurück  10+ 

GRIPS Theater
Ein berührender Dialog zwischen den Generationen von Zoran Drvenkar

Ungewöhnlich verknüpft das Stück die Themen 
Krieg und Demenz. Kai ist fasziniert von den 
Heldengeschichten seines Opas aus dem Krieg 
und beide spielen diese nach Opas „Erinnerungen“ 
nach. Doch was ist wirklich wahr? Die berüh-
rende Begegnung inszeniert Robert Neumann als 
intensives Kammerspiel. Helena Charlotte Sigal 
und René Schubert spielen glaubwürdig Enkel 
und Opa. Das Bühnenbild von Jan A. Schroeder 
setzt einfache, aber wirkungsvolle Mittel ein. Mit 
ungewohnten Instrumenten erschafft der Musiker 
Matthias Bernhold eine spannende Begleitung. 
Die unter die Haut gehende Inszenierung setzt in 
besonderer Weise zwei Erlebniswelten in Bezie-
hung zueinander. 

Einfühlsam werden anhand der Enkel-Großvater-
Beziehung Themen wie Demenz, Krieg und Wahr-
heit verhandelt. Neben dem großartigen Schau-
spiel und der musikalischen Begleitung berühren 
vor allem die Themenwahl und -verbindung – 
zeitlos und doch hochaktuell.

O-TON JURY





Regie Maria Lilith Umbach 
Bühne und Kostüme Lea Kissing 
Kostüme Merle Richter 
Musik Frieder Hepting 
Video Alexander Merbeth 
Dramaturgie Tobias Diekmann 
Übersetzung John Birke 
Spiel Lisa Klabunde, Yana Ermilova,  
Marius Lamprecht 

GRIPS Theater im Podewil 
Klosterstraße 68, 10178 Berlin 
www.grips-theater.de

Eintritt Erwachsene 16 € / Jugendliche & ermäßigt 
9 € / Schulgruppen mit JKS-Gutschein 5,50 €

Termine 
Fr	 2.12.2022	 11:00 Uhr 
Sa 	 3.12.2022	 19:30 Uhr 
Mo 	 5.12.2022	 11:00 Uhr 
Di 	 6.12.2022	 11:00 Uhr 
Di 	 10.01.2023	 11:00 Uhr 
Mi 	 11.01.2023	 11:00 Uhr

SELFIE  14+ 

GRIPS Theater

Ein pulsierendes Stück über Freundschaft, Selbstbestimmung 
und Konsens von Christine Quintana

Mit „Selfie“ unter der Regie von Maria Lilith 
Umbach erreichen die Themen sexuelle Selbstbe-
stimmung sowie sexueller Konsens das Jugend-
theater. Verliebtheit, ein erster Kuss, doch nach 
einer Party wächst bei Lily der Verdacht, dass der 
Bruder ihrer besten Freundin ihre Betrunkenheit 
ausgenutzt hat. In der herausragenden Insze-
nierung wird von den Schauspieler:innen Lisa 
Klabunde, Yana Ermilova und Marius Lamprecht 
berührend die ganze Bandbreite der ausgelösten 
Gefühle sowie die Auswirkungen des Übergriffs 
auf die Freundschaften dargestellt. Das Bühnen-
bild von Lea Kissing nimmt die Ästhetik der 
Sozialen Medien perfekt auf. Differenziert wird 
das Thema des sexuellen Missbrauchs behandelt. 
Dabei bleibt die Inszenierung in der Lebenswelt 
und Sprache der Jugendlichen, ohne diese bloßzu-
stellen.

Perfekt gespielt und einfühlsam erzählt wirft 
„Selfie“ Fragen zu sexueller Selbstbestimmung 
und geteilten Lebenswelten auf, ohne scheinbar 
„richtige“ Antworten zu liefern. Eine Inszenierung, 
die unter die Haut geht und ins Gespräch bringt.

O-TON JURY





Text von Charlie Dupré in Zusammenarbeit mit: 
Regie Rebecca Scott 
Spiel Adrian Blount, Josh Spriggs 
Dramaturgie Makisig Akin, An*dre Neely,  
Fiona Power Klassen

Regieassistenz Holly Barnard 
Bühnenbild Leif-Erik Heine 
Videodesign Julia Patey 
Kostüm und Requisite Marjan Boukes 
Lichtdesign Claudine Castay 
Komposition und Sounddesign Rob Atkinson 
Videotechnik Bryan Schall 
Synchronsprecher George P. Scott 
Videoschauspieler Judith Shoemaker

www.platypus-theater.de

Eintritt Einzelpersonen 10,50 € | Gruppen 8,50 € | 
Schulgruppen mit JKS-Gutschein 7,50 €

Termine 
aktuell keine Spieltermine

 

iTALK  14+ 

Platypus Theater

Englischsprachiges Schauspiel von Charlie Dupré über Freundschaft,  
Rassismus, Geschlechtsidentität und weiße Zerbrechlichkeit

Lockdown und eine beginnende Freundschaft 
unter Jugendlichen – über Soziale Medien 
tauschen sich diese aus und knüpfen musikalische 
Bande. Wegen einer Diffamierung kommt es zum 
Zerwürfnis. „iTalk“ verbindet die Online- mit der 
Offline-Welt – allegorisch beherrscht ein großes 
Handy das Bühnenbild von Leif-Erik Heine. In der 
Regie von Rebecca Scott spielen Adrian Blount 
und Josh Spriggs die Jugendlichen glaubwürdig 
und authentisch. Themen wie Genderidentitäten, 
Rassismus, Selbstinszenierung, Mobbing und 
Freundschaft werden zeitgemäß aufgegriffen.  
Die herausragende Inszenierung „iTalk“ ist nah 
am Alltag von Jugendlichen und wirft Fragen zum 
Zusammenleben in einer komplexer werdenden 
Welt auf.

Jugendlich frisch und komplett im Hier und Jetzt 
macht „iTalk“ die Lebenswirklichkeit und Nöte von 
Jugendlichen in Zeiten einer weltweiten Pandemie 
und wachsender medialer Welten spürbar, die um 
Freundschaften und Wahrheiten ringen und dabei 
eigene Wege und sich selbst finden.

O-TON JURY





Choreografie Grichka Caruge und Ensemble  
Dramaturgie Livia Patrizi  
Musik Igor Strawinsky 
Bühne und Kostümbild Silvia Albarella 
Lichtdesign Arnaud Poumarat 
Tanz Luka Austin Seydou, Solomon Quaynoo,  
Rochdi Alexander Schmitt, Mark Sheats,  
Émilie Ouedraogo Spencer 
Produktionsleitung Carola Söllner 
Inhaltliche Begleitung Nora Amin 
Vermittlung Amelie Mallmann, Esmir Srdanovic

TANZKOMPLIZEN im Podewil 
Klosterstraße 68, 10179 Berlin 
www.tanzkomplizen.de

Termine 
Eingeladen zu AUGENBLICK MAL! 2023  
(Berlin, 21.-26. April 2023)

Termine im Brandenburger Theater 
Do 	 20.04.2023	 10:00 Uhr 
Fr 	 21.04.2023	 19:30 Uhr 
Sa 	 22.04.2023	 19:30 Uhr 
So 	 23.04.2023	 16:00 Uhr 
www.brandenburgertheater.de 

A Human Race  11+ 

TANZKOMPLIZEN
Ein KRUMP-Stück von Grichka Caruge über die Kraft des Tanzes  

beim Aufbegehren gegen Ungerechtigkeit und Rassismus

Mit „A Human Race“ bringt TANZKOMPLIZEN mit 
KRUMP einen Tanzstil aus der afro-amerikani-
schen Community aus Los Angeles auf die Bühne, 
der als performativer, kreativer und friedlicher 
Ausdruck des Protestes gegen Unterdrückung, 
Diskriminierung und Polizeigewalt geboren 
wurde. Der Tanzstil der Straße trifft auf der Bühne 
auf Igor Strawinskys „Le Sacre du Printemps“. In 
energetischen Solos, Duetten und Gruppenkon-
stellationen entstehen mitreißende Bilder von 
Kraft, Selbstbewusstsein und Emanzipation. Das 
klare Bühnenbild von Silvia Albarella unterstreicht 
symbolisch die politische Ebene von Diskrimi-
nierung, Innen und Außen, das Überschreiten der 
Grenzen und deren Überwindung. Die Inszenierung 
zieht in ihren Bann, die gefühlte Ausgrenzung und 
Verletzlichkeit, aber auch die Kraft der Selbst-
ermächtigung springen direkt über.

Mit tänzerischen und musikalischen Mitteln 
werden bei „A Human Race“ komplexe Themen  
wie Wettkampf, Ausgrenzung, Befreiung und  
Miteinander in den Raum gestellt. Entstanden ist 
eine enorm starke Performance, die viel wagt. 

O-TON JURY



Tätigen Sie Ihre Einkäufe 
zugunsten des IKARUS  
über WeCanHelp | Institution: 
JugendKulturService

Ihre Unterstützung für  
         den IKARUS ist auf  
               diesen Wegen  
             möglich

Überweisung 
JugendKulturService gGmbH 

Berliner Sparkasse 
IBAN: DE96 1005 0000 0190 1006 72 

BIC: BELADEBEXXX | Betreff: IKARUS

Spende per Paypal

Der IKARUS-Preis ist 
durch Spenden finanziert, 

die zu 100% den Theatern 
zugutekommen! Setzen Sie  

mit Ihrer Spende ein Zeichen für  
die Vielfalt und die hohe Qualität der 

Berliner Kinder- und Jugendtheater. Neben 
der finanziellen Anerkennung durch das mit 

dem IKARUS verbundene Preisgeld leisten 
Sie einen Beitrag für künftige außer-

gewöhnliche Theatererlebnisse 
für die Kinder und Jugend-

lichen dieser Stadt.Ihre  
     Spende    
  zählt!

Bringen 
Sie Theater 
zum 
Leuchten!

Unser Dank  

geht an alle  

Spender:innen und 

fördernden Institutionen,  

die den IKARUS in den 

letzten Jahren  

unterstützt haben! 
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